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Alte1 Kochbücher aus Graz 
/ im II aller \eiiuteufl 

In der Slcierinjükiselieu Landesbibliothek in Graz halle sich im Jahr 1967 
„Ein koch und [rtzney-Buch. Gedruckt in Grätz/Bey denen Widmanstetteri-
schen Erben, 1686" gefunden. Nach einem Zeitungsartikel1 wurde eine Rund­
frage an die w ichtigsten Bibliotheken Österreichs gerichtet. Diese ergab, daß es 
sich offenbar um das älteste Kochbuch nicht nur der Steiermark, sondern auch 
Österreichs handelt: uächstjüngere. selbständige Kochbücher konnten nachge­
wiesen werden: in Wien (1708), Salzburg (1719), Linz (1790), Graz (1790). 
bisher sind nur sieben Exemplare des Grazer Kochbuches von 1686 bekannt 
geworden.5 Es einhält auf 236 (+8) Seilen (oktav) 171 Kochrezepte und 128 
Arzneien. Ein Bericht darüber erschien in „Biblos",' ein fachlicher Auszug! und 
ein Faksimile-Druck in Graz.5 

W eiters konnte nunmehr auch ein Raubdruck dieser ( h a / e r Rarität festge­
stellt werden: Das Versteigerungshaus P. Kieler in Pforzheim bot im Septem­
ber 1 088 ein alles Kochbuch aus dem Jahr 16c)0 an." Kiefer stellte eine Yblich-
tung von \ ier Textseiten zur \ erfÜgung: Der \ ergleich mit unserem Kochbuch 
ergab, daß nur ganz geringe Textändcrutisjeii vorgenommen worden waren. 
es sich also eindeutig um einen Raubdruck — mit geändertem \ erlasser und 
Titel - handelt. 

Ein weiterer Erfolg der Grazer Kochbuchforschung war der Kontakt zu 
Dr. Julius \.rti(11. der die größte Kochbuchsammlung Deutschlands besessen 
hatte. Bei ihm konnte die erste Auflage (1 (>()7) des „Granatapfel-Kochbuches" 
entdeckt werden. Der „Freiwillig aufgesprungene Granat-Apfel des Christli­
chen Samariters . . . Von der . . . Fürstin Eleonora Maria Rosalia . . . Ilert-
zogin zu Crummau und Fürstin zu Eckenberg.. . mit beygefügten neuen Koch-
Buch" war jedoch erstmals - noch ohne Kochbuch - bei I .eopold Voigt in Wien 
1695 erschienen. Das vollständige Werk erlebte viele Auflagen und Raub­
drucke. die letzte Ausgabe des ..ganzen Granatapfels" erfolgte 1<)T8 bei l lei-
meran in München. 

Durch Vergleich Aev Rezepte <\er beiden oben angeführten Kochbücher 
(1686, 1697) konnte Dr. Herta Neunteuf] nachweisen," daß beide die gleiche 

1 Kleine Zeitung, Graz, vom 24. Dezember 1967. S. 1-+:.. Die Liebe geht nicht nur durch den 
Hagen". \ on H e r t a N e u n t e u f 1 . 

• T h e o d o r G r a ff , Bibliographia Widmanstadiana. Die Druckwerke der Grazer Offi­
zin Widmanstetter 1586-1805. Graz 1993, S. l<)r>. 20.") und 925 aus den lahren 1686, 1688 und 
1696). 

H e r t a \ e u n t e u f 1 . Das erste gedruckte Grazer Kochbuch. In: Biblos. Österr. Zeit-
schr. f. Buch- u. Bibliothekswesen 54/1974. II. I. S. 285-297. 

H e r t a N e u n t e u f l . Kochkunst im Barock. Vus der Welt der steirischen Küche um 
1686. Graz-Wien: Leykam 1976, 120 S., ill. 

„Ein kueli- und Vrtzney-Buch . . Orig.-VS iedergabe bei \ erlag für Sammler. Gm/ l<)(>2. 
" Es ist identisch um dem bei U t o n I) u r s l m ü 1 1 e r , 500 Jahre Druck in Östei reich 

(Wien l()fi(). s. 125) genannten „Koch- und \ivneilmcli von Kiselich 1690". Dr. \m<>n Durst­
müller teilte 17. \piil l')')l den genauen Titel mit: „Kiselich (ohne Vornamen) - Wiederumb 
neu aufgelegtes Koch- und [rtzney Buch. \lil I nterschiedlichen neuen und wahren Recepten; so 
wol denen Köchen als auch andern der irtzney Liebhabern zu Wutzen permehret und ververtiget. 
Crembs 1690." (Pergament. Oktav). 

1 ) 1 J u l i u s \ r u d i - E r n a H ö r n . Kochbuch-Sammlung (größte deutsch­
sprachige! ) im I Imel ..\\ ilder Mann", Passau 1983. 62 S. ill. 

" H e r t a \ e u n t e u f 1. Ele na von Eggenbera und der Granatapfel. Im lall. f. ML 
51/1977. S. I2-1"7 
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Verfasserin halten: Die im Schloß Waldstein (bei Übelbach, Stink.) und int 
Schlots Eggenberg (bei Graz) von 1660 bis 1704 lebende Fürstin Maria Eleo-
ttora Rosalia Eggenberg. Die geborene Fürstin Liechtenstein war durch I leirai 
zur Steirerin geworden. 

In Graz erschienen später noch zahlreiche Kochbücher. Erwähnt seien nur 
das „Grätzerische Kochbuch" (1790) und das berühmteste: die ..Siiddeut.se/ie 
Küche" der Katharina Prato ( 1 . Auflage 1858). Diese Verfasserin hatte durch 
ihr engagiertes Eintreten für das dekadische System (Kilogramm statt Pfund) 
wesentlich dazu beigetragen, d aß es sich in Osterreich rasch durchsetzte. Die 
letzte Auflage ihres Kochbuches erfolgte 1938, ihr Name scheinl aber immer 
w teder im Zusammenhang mit anderen Kochbüchern auf. Auch in letzter Zeil 
erschienen und erscheinen in Graz Kochbücher, z. I . mit hohen Auflagen: Das 
„Erzherzog-Johann-Kochbuch",'' Kochbücher für ..Leib und Seele" (Leykam). 
„Das Kochbuch von Graz" (W . Möker), ..Das Sterz- und Polentakochbuch" 
(Verlag für Sammler) . 

In der Handschriftenabteilung der Universitätsbibliothek in Innsbruck 
konnte im Jahre 1*)(M) inner Cod. 149 noch ein handgeschriebenes Kochbuch 
für die Erzherzogin Anna von Österreich eindeckt werden. Es wurde 1589 vom 
llofkoch des tnnerösterreichischen Hofes in Graz verfaßt und enthält 651 
Rezepte auf 404 Blättern. 

Die Kochbuchforschung in Graz wirkte auch über die Grenzen hinaus. Im 
Jahre 1988 veranstalteten die Agramer Nationalbibliothek und das Öster­
reichische KiilturüiMitiii in Zagreb/Agram eine Ausstellung „Steuische und 
kroatische Kochbücher",™ e\cr „Gegenbesuch" erfolgte im nächsten Jahr in 
Stainz." Mit einer kleineren Anzahl von steirischen Kochbüchern beteiligte 
sich die Steiermärkische Landesbibliothek auch an einer Buchausstellung in 
Triesl im Jahre 1989: eine ähnliche Veranstaltung ist in Maribor/Marburg 
geplant. 

H e r t a N e u n 1 e u I I . Das Erzherzog Johann Kochbuch. Graz: Leykam 1990, 141S. 
ill 

111 Stajerske i hrvatske starogradske kuharice. Zagreb l')!!!!. -+2 S. 
" Kroatische I steirische Kochbücher. Schriftenreihe d. Sank. Landesmuseums Joanneum 

\lii. Schloß Stainz u. d. Museunasvereines Stainz. Nr. 2. Stainz l()f!'). 54 S.. ill 
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